
Höhepunkt für TV-Schwimmer
Drei Bad Kötztinger beim int. Wettkampf in Straubing 
Das erste Großereignis zu Saison-

beginn war für drei Schwimmer des
TV Bad Kötzting die Teilnahme am
19. internationalen Gäuboden-
Schwimmfest in Straubing, das am
4. Oktober im frisch renovierten
Straubinger „Aquatherm“ statt-
fand. Insgesamt waren 22 Vereine
vertreten, die mit 290 Teilnehmern
und 1000 Einzelstarts für einen ge-
lungenen Wettkampf sorgten.

Obwohl der TV Bad Kötzting zu
den Vereinen mit der geringsten
Teilnehmerzahl zählte und die
Schwimmer sich mit starker Kon-
kurrenz aus Österreich und Nieder-
bayern messen mussten, blieben sie
unbeeindruckt und lieferten souve-
rän gute Leistungen ab. Jeder der
drei Schwimmer konnte seine Best-
zeiten verbessern. Die neunjährige
Anna Stepper und damit die jüngste
Schwimmerin des TV, startete über
50-Meter-Strecken und konnte sich
in der Disziplin „Rücken“ den 2.
Platz erkämpfen. Bei 50 Metern
Brust musste sie sich mit nur sechs
Hundertsteln auf die Drittplatzierte
mit dem undankbaren 4. Platz zu-
frieden geben. Beim Start über 50
Meter Freistil und 50 Meter Schmet-
terling erzielte sie den 5. bezie-
hungsweise 6. Platz.

Über 100-Meter-Distanzen maßen

sich Alexandra Speich und Alfred
Rabenbauer mit der Konkurrenz.
Alexandra Speich konnte sich bei
den Starts über 100 Meter Brust und
100 Meter Freistil jeweils Plätze im
Mittelfeld sichern. Alfred Raben-
bauer erkämpfte sich bei den Dis-
ziplinen 100 Meter Brust und 100
Meter Rücken jeweils den 6. Platz.
Beim Wettkampf 100 Meter Freistil
erschwamm er sich den 7. Rang. Die
Wertung für alle Schwimmer erfolg-
te nach Jahrgängen. Ein besonderes
„Schmankerl“ für die jungen
Schwimmer waren die Starts einiger
österreichischer Olympia- und
Weltmeisterschaftsteilnehmer des
Olympiastützpunktes Linz.

Hochmotiviert bereiten sich die
Schwimmer des TV nun in den kom-
menden Wochen auf die Teilnahme
beim nächsten Wettkampf im De-
zember vor. 

§

Bad Kötztinger Stefan Nass
holt zwei Vizetitel bei der EM

18-jähriger Armbrustschütze sichert sich in Frankreich
im Einzel und mit der Mannschaft die Silbermedaille

Am vergangenen Dienstag trat
Stefan Nass aus Bad Kötzting von
der Zentrale des Deutschen Schüt-
zenbunds in Wiesbaden seine Reise
nach Thaon les Vosges in Frank-
reich an, um dort an den Armbrust-
Europameisterschaften 2009 teil-
zunehmen. Der 18-jährige Bad
Kötztinger hatte sich Ende Juni
2009 in Inden/Altdorf im Rhein-
land für die Teilnahme qualifiziert.
Favoriten waren in diesem Junior-
enwettbewerb die Teams aus der
Schweiz, Frankreich und aus Ös-
terreich.

Bei den Europameisterschaften
wird in der Juniorenklasse ein
40-Schuss-Programm bestritten.
Die besten acht Teilnehmer nach
dem 40-Schuss-Programm schie-
ßen dann noch ein so genanntes
Finale, das über zehn Schuss geht.
Die Zeit pro Schuss ist im Finale
limitiert. Alle Teilnehmer im Finale
starten gleichzeitig nach Komman-
do die einzelnen Wettkampfschüs-
se. Innerhalb von 75 Sekunden
muss dann der Schuss abgegeben
werden, was für die Finalteilneh-
mer eine erhöhte Stresssituation
bedeutet. 

Bei den Armbrust-Disziplinen
werden im Finale nur „ganze“ Rin-
ge gewertet. Beim Finale in ande-
ren Disziplinen, zum Beispiel beim
Luftgewehr, gibt es eine Zehntel-
Ring-Wertung. Für die Einzelwer-
tung werden das 40-Schuss-Pro-
gramm und das Ergebnis aus dem
Finale zusammengezählt. Für die
Mannschaftswertung werden nur
die 40 Schuss der drei Mann-
schaftsmitglieder aus dem Vor-
kampf gewertet. Am Freitagvor-
mittag standen die Wettkämpfe in
der Juniorenklasse mit der Zehn-
Meter-Armbrust in Frankreich auf
dem Programm. Nach dem Vor-
kampf stand bereits fest, dass die
Juniorenmannschaft des Deut-
schen Schützenbundes die Silber-
medaille und damit den Vize-Euro-
pameistertitel holte. Stefan Reich-
huber aus München, der bereits mit
der 30-Meter-Armbrust erfolgreich
war, schoss 387 Ringe, Stefan Nass
386 Ringe und Rainer Meyer (Platt-
ling) 383 Ringe. Gold holte sich das
Team aus Frankreich.

Am späten Nachmittag wurden
die Einzelmedaillen ausgeschossen.
Die acht besten Schützen des Vor-
kampfs kämpften im Finale um die
drei begehrten Medaillen. Stefan
Reichhuber ging mit nur einem

Ring Vorsprung vor Stefan Nass ins
Finale. Auf Rang 3 startete der
Franzose Michel D’Hullin, der
ringgleich mit Stefan Nass ins Fi-
nale ging. Stefan Reichhuber und
auch Stefan Nass schossen im Fina-
le hervorragende Ergebnisse. Ste-
fan Reichhuber schoss im Finale
eine Serie mit 98 Ringen und Stefan
Nass ging mit 97 Ringen vom
Stand. 

An der Platzierung änderte sich
dadurch am Ende nichts mehr. Ste-
fan Reichhuber holte sich eine wei-
tere Goldmedaille in der Disziplin
„Zehn-Meter-Armbrust“ (387 + 98
Ringe). Die Silbermedaille ging an
Stefan Nass mit 483 Ringen (386 +
97 Ringe) und auf Platz 3 landete
Michel D’Hullin aus Frankreich
mit 483 Ringen. Mit seinen zwei
Silbermedaillen bei den Armbrust-
Europameisterschaften 2009 in
Frankreich fügte der erst 18-jähri-
ge Bad Kötztinger zwei weitere Ti-
tel der langen Liste seiner großen
sportlichen Erfolge hinzu.

Nach seiner Rückkehr aus
Frankreich wurde er am Sonntag-
abend in seiner Heimatstadt ge-
bührend vom 1. Bürgermeister der
Stadt Bad Kötzting, Wolfgang
Ludwig, dem 1. Bezirksschützen-
meister des Schützenbezirks Nie-
derbayern, Hans Hainthaler, Ver-
tretern der Gauvorstandschaft des
Schützengaues Kötzting und von
den Vereinen, bei denen er Mitglied
ist, empfangen. 

Der 18-jährige Bad Kötztinger Ste-
fan Nass holte in Frankreich zwei
Silbermedaillen bei der Armbrust-
Europameisterschaft. 

Robert Pritzl/Christina Kohl gewinnen
in Leiben die Deutsche Rallye-Serie

Das SG Sport-Team triumphiert trotz des Ausfalles beim Finallauf in Österreich
Beim Finallauf in Österreich

musste die endgültige Entscheidung
in der Deutschen Rallye-Serie fal-
len. Mit dem Minimalvorsprung von
drei Punkten auf den Zwickauer
Unternehmer Maik Stölzel im bä-
renstarken Porsche 911 GT3 reiste
das SG Sport-Team aus Bad Kötz-
ting-Traidersdorf ins südliche
Waldviertel, um dort nicht nur auf
die DRS-Spitzenfahrer zu treffen,
sondern auch auf die starke Truppe
der Austrian Rallye-Challenge und
weitere absolute Top-Piloten aus
Österreich und Deutschland wie
Hannes Danzinger (VW Golf Kit-
Car), Lokalmatador Michael Kogler
(Mitsubishi Evo) oder Anton Werner
in einem weiteren 911er GT3.

Die Mechaniker-Crew von SG
Sport hatte die Zeit nach der Nie-
derbayern-Rallye genutzt, um den
Gogeißl-Subaru WRX STI gründ-
lichst zu revidieren und optimal vor-
zubereiten. Denn eines war klar: um
im Titelrennen vorne zu bleiben,
musste alles getan werden, um in
Leiben vor Hauptkonkurrent Maik
Stölzel ins Ziel zu kommen. Ein gro-
ßer Teil der in acht Wertungsprü-
fungen unterteilten 114,7 Bestzeit-
kilometer kam dem superben Hand-
ling des grünen Allrad-Subaru si-
cher entgegen. Dennoch, um ein
Leistungsmanko von mehr als 150
PS wettzumachen, würde man alle
Register ziehen und mit vollem Ein-
satz fahren müssen. Bei schwierigen
Bedingungen machbar, bei trocke-
ner Piste mit einem Schotteranteil
von lediglich zwei Prozent so gut
wie unmöglich.

Am Samstag um 8.05 Uhr rollten
Robert Pritzl (MSC Hohenwarth)
und Co.-Pilotin Christina Kohl
(AMC Regen) im von Tikay und der
FFS-Group unterstützten Gogeißl-
Subaru als siebtes Fahrzeug über
die Startrampe – an einem strahlend
schönen Herbsttag. Dennoch waren
der 36-jährige Zahntechniker und
die 22-jährige Einzelhandelskauf-
frau fest entschlossen, alles zu geben
und an das absolute Limit der Fahr-
physik zu gehen. Die WP 1, Maria
Laach 1, erinnerte in ihrer Charak-
teristik an ein Bergrennen, mit vie-
len Kehren und anschließenden Be-
schleunigungsstücken gespickt –

„Porsche-Land“ also. Erwartungs-
gemäß setzten Stölzel/Windisch mit
6:13,1 Minuten die Bestzeit, das SG
Sport-Duo holte sich Gesamtrang
sechs, mit einem Rückstand von 19,8
Sekunden.

Robert und Christina war klar:
Wir dürfen Maik Stölzel nicht zie-
hen lassen, müssen auf der technisch
anspruchsvollen Sonderprüfung 2,
dem Rundkurs Seiterndorf 1, sofort
kontern, um Druck auf den Porsche-

piloten auszuüben. Mit einer fahre-
rischen Meisterleistung und perfek-
ter Ansage gelang der Subaru-Be-
satzung die Umsetzung. In 8:54,2
Minuten stürmten sie zur zweit-
schnellsten Zeit der 102 gestarteten
Teams, mussten sich lediglich Lo-
kalmatador Michi Kogler knapp um
6,5 Sekunden beugen, verringerten
aber den Rückstand auf Maik Stöl-
zel um 8,4 Sekunden. 

Nach dem Service standen die bei-
den Eröffnungs-WPs noch einmal
auf dem Programm. Beim „Berg-
sprint“ Maria Laach 2 beanspruchte
Anton Werner die Bestzeit für sich
und seinen Porsche. Maik Stölzel
musste sich hinter Michael Kogler
mit Rang 3 begnügen, das SG Sport-
Team driftete wieder zu Platz sechs,
war aber exakt fünf Sekunden näher
am Stölzel-GT3 dran als im ersten
Durchgang. 

Die folgende Prüfung Seiterndorf
2 brachte die unerwartete Vorent-
scheidung: Maik Stölzel – mögli-
cherweise irritiert von den starken
Zeiten des SG Sport-Teams – ver-
bremste sich, schlug mit der Front
leicht an, beschädigte dabei den
Kühler und musste den Rundkurs
sofort verlassen, um keinen Motor-
schaden zu riskieren. Die daraus re-
sultierende Strafzeit ließ ihn auf
Rang 83 mit 6:39,1 Minuten Rück-
stand auf die Spitze abstürzen. Im
Halbzeitservice tauschte die Stöl-
zel-Mannschaft zwar den Wasser-
kühler, schaffte es aber nicht, das
Kühlsystem abzudichten. Die Auf-
gabe war damit die bittere Konse-
quenz.

Damit war der bisher größte
sportliche Erfolg von Robert, Chris-
tina und des vor erst zwei Jahren
von Sepp Gogeißl gegründeten SG
Sport-Teams endgültig sicher – der
Sieg in der Deutschen Rallye-Serie.
Ein verdienter Sieg, denn sie waren
die beständigste und zuverlässigste
Mannschaft mit absoluten Spitzen-

resultaten in allen sechs vorange-
gangenen Rallyes. Ein Team ohne
Schwächen; mit einem fehlerfreiem
Fahrer mit hohem Grundspeed, mit
einer zuverlässig und exakt ansa-
genden Co.-Pilotin und mit einer
Top-Techniker- und Betreuungs-
Crew; mit einem idealem Einsatzge-
rät, dem drehmomentstarken,
schnellen und standfesten Allrad
Gogeißl-Subaru Impreza WRX STI.

Der Druck fiel von Robert und
Christina ab. Sie begannen, die
Herbstrallye zu genießen, schoben
sich nach der WP 5 auf Gesamtrang
3 nach vorne, mit Potential zu weite-
ren Verbesserungen. Doch dann, auf
der sechsten Prüfung, kam es auch
bei ihnen völlig unvorhersehbar zu
einem Defekt in der Kraftübertra-
gung. Sie schafften es noch bis ins
WP-Ziel, markierten trotzdem noch
die achtbeste Zeit. Als sich das
Problem verstärkte, blieb nichts an-
deres übrig, als das Auto abzustel-
len, um den Schaden nicht zu ver-
größern. Mit einem kleinen weinen-
den und einem großen lachenden
Auge: „Auf die nächsten Prüfungen
hätten wir uns richtig gefreut, die
wären wir sehr gerne noch gefahren.
Aber jetzt wird erst einmal der
DRS-Sieg gebührend gefeiert, auch
wenn wir viel lieber auf der Strecke
im direkten Zweikampf gewonnen
hätten, denn die für uns passenden
Prüfungen standen alle zum Schluss
der Rallye auf dem Programm“, so
das sympathische SG Sport-Duo im
Originalton. 

Gefeiert wurde dann auch kräftig,
wobei einige SGler in der Disco bis
in die frühen Morgenstunden durch-
hielten. Die Augen aber hat man
bereits nach vorne gerichtet, auf die
Drei-Städte-Rallye am 23. und 24.
Oktober, wo man, so Teamchef Sepp
Gogeißl, „befreit vom Meister-
schaftsstress vor heimischen Publi-
kum frei auffahren kann und ganz
sicher auch wird“.

Robert Pritzl (MSC Hohenwarth) und Co.-Pilotin Christina Kohl (AMC Regen)
gewannen beim Finallauf in Leiben die Deutsche Rallye Serie.

Die erfolgreichsten Golfer beim Injoy-Cup des Further Golfclubs.

Injoy-Cup beim Golfclub Furth im Wald
Goldenes Herbstwetter bescherte Golferinnen und Golfern beste Bedingungen

Der Herbst zeigte sich am Tag der
„Deutschen Einheit“ von seiner bes-
ten Seite. Ausgezeichnetes Golfwet-
ter bescherte beim 4. Injoy-Cup dem
Sponsor Kai Schreiner eine gute
Turnierbeteiligung. Auch die
Further Golfanlage präsentierte
sich im Oktober noch in einem Top-

zustand. So wie sich das Fitness-
Studio Injoy seit Jahren in Furth im
Wald und Umgebung ausgezeichnet
etabliert hat, findet auch das gleich-
namige Turnier, das beim Further
Golf-Club im Turnus von zwei Jah-
ren ausgespielt wird, Anfang Okto-
ber seinen festen Platz im Wettspiel-

kalender. Kai Schreiner brachte
auch Studio-Gutscheine zur Sieger-
ehrung mit. Ein Abendessen rundete
den gelungenen Golftag harmonisch
ab.

Bruttowertung Damen: Carine
Perlinger (26 Bruttopunkte). Brutto-
wertung Herren: Michael Brey (33
Bruttopunkte), Gunnar Rachner (29
Bruttopunkte). Nettoklasse I (0 –

15,2): Ricarda Rachner (42 Netto-
punkte), Josef Jungbeck (39), Rolf
Schneider (33). Nettoklasse II (15,3 –
24,8): Edith Wilde (37), Karl Benda
(37), Uli Fleischmann (37). Netto-
klasse III (24,9 – 45): Dr. I. Dudas
(34), Johannes Meier (33), Martina
Buhl (33). Nearest to the Pin Damen
und Herren: Rita Benda und Johan-
nes Meier. Longest Drive Damen
und Herren: Monika Bergmann und
Georg Wilde. 

Am kommenden Sonntag, 11. Ok-
tober, findet die Champions-Trophy
statt. Teilnahmeberechtigt sind alle
Spieler mit einer Vorgabe von 0 – 36.
Es wird nochmals ein Zählspiel aus-
getragen. Start ist ab 10.30 Uhr an
Tee 1.
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Folgende höherklassigen Schieds-
richter der Gruppe Kötzting sind an
diesem Wochenende im Einsatz,
Samstag: Roland Achatz bei SV Et-
tenkofen – RSV Ittling (Bezirksliga
West); Sonntag: Michael Haider bei
SV Perlesreut – SV Zenting (Kreisli-
ga Bayerwald).
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